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53. Ausgabe 

3/2015 

Sept./Okt./Nov. 

Evangelische 

 Kirchengemeinde 

 Bauschlott 

4.10. Familiengottesdienst an Erntedank 10.30 Uhr 

„Wir sagen Dankeschön zu Gottes guten Gaben“ 

Wir laden alle Kinder und Ihre Familien ganz herzlich 
ein zum Erntedank-Familien-Gottesdienst und zu 
einem anschließenden Essen im Gemeindehaus. 
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WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN 

Sonntag:   9.45 Uhr 
 
 
17.30 Uhr 

Gottesdienst 
parallel Kindergottesdienst 
 
AB-Bibelstunde 
 

Montag: 17.00 Uhr 
 
19.00 Uhr 
 
 
 
 
18.00 Uhr 
 

Seniorengymnastik  
Leiterin: Luise Flößer, Tel.: 07237-1597 
Singtreff, i.d.R. am 2. u. 4. Montag  
Leiter: Christoph Ehrismann, Tel.: 07252-973001  
Ansprechpartnerin:  
Barbara Grünes, Tel.: 07237 – 442062 
 
Kindergottesdienstmitarbeiterkreis (nach Absprache) 
Fam.GD-Vorbereitungskreis (nach Absprache) 

Dienstag: 20.00  Uhr 
 
 
19.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis für Frauen 
(AB-Gemeinschaft, 14-täglich) 
 
Posaunenchor  
Leiter: Christoph Uhlig, Tel.: 07231-89598 oder  
Peter Furrer, Tel.: 07237-1893 

Mittwoch: 16.00 Uhr 
beide Gruppen 

Konfirmandenunterricht I und II 
 

Donnerstag: 19.30 Uhr Kirchenchor (1xmonatlich) 
Leiterin: Ursula Ebert,  
Ansprechpartnerin: Renate Hofsäß, Tel.: 1452 

Freitag: 10.00 Uhr 
 
 
19.30 Uhr 
 

Krabbelgruppe, Leiterinnen: Kerstin Hilt und  
Marlene Schatterny, Tel.: 282 
 
Jugendkreis Bauschlott (alle 2 Wochen) mit  
Ulrike Zeeb, Tel.: 442530; Sabine Faust, 3290620; 

Samstag: 14.30 Uhr Gospelchorprobe nach Absprache  
Leiter: Wolfram Sauer, Ansprechpartnerin: 
Sabine Herbst, Tel.: 0 7237-256 
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September 
 

Sonntag,   6.09.  9.00 Gottesdienst, Pfarrerin Klebon-Schulz 
Sonntag, 13.09.  9.00 Gottesdienst, Pfarrerin Klebon-Schulz  
Freitag, 18.09.14.00 Einschulungsgottesdienst, Pfarrerin Klebon-Schulz 
Sonntag,  20.09.  9.45 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Klebon-Schulz  
Sonntag, 27.09.  9.45 Festgottesdienst zum 50jährigen Posaunenchorjubiläum  
    Pfarrerin Klebon-Schulz 
Oktober 
 

Sonntag,   4.10. 10.30 Familiengottesdienst an Erntedank, Pfarrerin Klebon-Schulz 
Sonntag, 11.10.  9.45 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Zorn 
Sonntag,  18.10.  9.45 Gottesdienst zum Männersonntag  
Sonntag, 25.10.  9.45 Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Klebon-Schulz 
 

November 
 

Sonntag,   1.11.  9.45 Gottesdienst, Prädikant Klein 
Sonntag,   8.11.  9.45 Gottesdienst, Pfarrerin Klebon-Schulz 
Sonntag, 15.11.   9.45 Ökumenischer Gottesdienst zum Volkstrauertag mit  
    ökum. Bläsergruppe und Sängerbund, Pfarrerin Klebon-Schulz 
Sonntag, 22.11.   9.45 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Abendmahl und dem 
    Singtreff „Neue Wege“, Pfarrerin Klebon-Schulz  
    Es werden die Namen der Täuflinge, KonfirmandInnen und Braut- 
    paare des zu Ende gehenden Kirchenjahres vorgelesen und wir  
    erinnern uns an die verstorbenen Gemeindeglieder. 
Sonntag, 29.11.   9.45 Gottesdienst am 1. Advent mit dem Posaunenchor 
    Pfarrerin Klebon-Schulz 
   18.00 Kirchenkonzert Sentima 
 

Dezember 
 

Sonntag,   6.12.   9.45 Gottesdienst am 2. Advent, Pfarrerin Klebon-Schulz 
 

 

GOTTESDIENSTE, VERANSTALTUNGEN 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dez./Jan./Feb. ist der 30. Oktober 2015 

Bitte beachten Sie: In diesem Sommer finden die Gottesdienste in den Schulferien 
bereits um 9.00 Uhr statt. Ab 20.9. wieder normale Gottesdienstzeiten, 9.45 Uhr. 

Der Kindergottesdienst beginnt nach den Ferien wieder am 20. September, 9.45 Uhr. 
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Getauft wurden:Getauft wurden:Getauft wurden:Getauft wurden:    

31.05.2015 Alina Hausmann 
21.06.2015 Alessio Maniscalco 
16.08.2015 Ida Luise Schreiber 

Den Segen für ihre Ehe empfingen: Den Segen für ihre Ehe empfingen: Den Segen für ihre Ehe empfingen: Den Segen für ihre Ehe empfingen:     

20.06.2015 Manuel und Sabrina Juresa geb. Senfleben 

FREUD UND LEID 
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GEISTLICHES WORT 

Liebe Leserin,Liebe Leserin,Liebe Leserin,Liebe Leserin,    

lieber Leser!lieber Leser!lieber Leser!lieber Leser!    

Am ersten Sonntag im Oktober feiern wir 
das Erntedankfest in unserer Kirche. 

Der Altar ist dann reich geschmückt mit 
Gaben aus Feld und Garten. Wir danken 
Gott dafür, dass er für uns sorgt und es so 
gut mit uns meint. 

Von Jesus wird erzählt, dass er einmal auf 
wunderbare Weise dafür gesorgt hat, 
dass die Menschen satt werden. Viele 
Leute waren gekommen, um ihn predigen 
zu hören. Inzwischen war es Abend ge-
worden und Jesus überlegte: „ Die Leute 
haben sicher Hunger. Die können doch 
nicht mit leerem Magen nach Hause ge-
hen. Kaufen kann man in dieser einsamen 
Gegend auch nichts.“ Also lässt Jesus die 
Leute Platz nehmen und nimmt die weni-
gen Brote und Fische, die ein kleiner Jun-
ge dabei hatte, in die Hände. Bevor er die 
Brote und Fische in kleine Stücke zerreißt 
und verteilt, macht er etwas ganz Wichti-
ges: Er dankt Gott. Er betet. Das machen 
heute auch noch etliche Menschen. Vor 
dem Essen falten sie die Hände und dan-
ken Gott für Speis und Trank, zum Bei-
spiel mit folgenden Worten: Danket dem 
Herrn, denn er ist freundlich und seine 
Güte währet ewiglich. 

So ähnlich hat es Jesus auch gemacht. Und 
dann wurden die wenigen Brote und Fische 
unter die vielen Menschen verteilt. Und alle 
wurden satt. Das ist wirklich ein Wunder. So 
etwas kann nur Jesus. 

Vielleicht haben die Menschen auch dazu 
beigetragen, dass alle satt wurden. Ich 
könnte mir vorstellen, dass sie ihre Taschen 
und Beutel geöffnet haben und, falls sie 
etwas Proviant dabei hatten, es mit den 
anderen geteilt haben. So waren am Ende 
alle satt.  

Diese alte biblische Geschichte ist heute 
noch von großer Bedeutung für uns: 

Einmal werden wir daran erinnert, dass Gott 
für uns sorgt und dass wir ihm dafür danken 
sollen. Danken für Essen und Trinken, Klei-
der und das Dach über dem Kopf und für 
unser Auskommen….. 

Und zum anderen sollen wir bereit sein, mit 
anderen zu teilen. Es gibt so viel Not in der 
Welt, manchmal unmittelbar in unserer Nä-
he. Wir können Brot teilen, aber auch von 
unserem Geld oder unserer Zeit abgeben. 
Wir können jemandem helfen, der in Not ist, 
jemanden besuchen, der krank oder einsam 
ist, und Geld spenden für die Menschen, die 
Hunger haben, die verfolgt werden und in 
Krisengebieten leben. 

Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen. 

Das Erntedankfest will uns dazu einen An-
stoß geben.  

Es grüßt Sie Ihre Pfarrerin 

Christiane Klebon-Schulz 
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WIR ÜBER UNS 

Neues aus dem Neues aus dem Neues aus dem Neues aus dem     

KirchengemeinderatKirchengemeinderatKirchengemeinderatKirchengemeinderat    
Die energetische Sanierung des Pfarrhau-
ses ist zügig vorangegangen. Die Firma 
Dietz hat die Fassadensanierung been-
det. Das Pfarrhaus hat eine Wärmedäm-
mung erhalten und sieht jetzt wieder sehr 
schön aus. Als nächstes werden noch die 
Fenster im Erdgeschoss erneuert.  

Pfarrhaus 

etienne.zimmermann.photography 

Bethelsammlung im November Bethelsammlung im November Bethelsammlung im November Bethelsammlung im November 
Wie in jedem Jahr findet im Herbst 
die Bethel-Kleider-Sammlung statt. 

Die leeren Säcke werden rechtzeitig 
an alle Haushalte verteilt. Sie können 
Ihre gefüllten Säcke am 21. Nov. von 
10-12 Uhr und am 23. und 24. Nov. 
jeweils von 17-18.30 Uhr im Gemein-
dehaus abgeben. 

Bitte beachten: keine Lumpen in die 
Säcke stecken und Schuhe müssen 
zusammengebunden werden. 

Wir sind online!Wir sind online!Wir sind online!Wir sind online!    

Homepage unserer GemeindeHomepage unserer GemeindeHomepage unserer GemeindeHomepage unserer Gemeinde    
Unsere Kirchengemeinde hat eine 
Homepage, erstellt von Jürgen Klein 
aus Königsbach-Stein.  

Unter www.ev-kirche-bauschlott.de 
kann man uns rund um die Uhr besu-
chen. 

Die Seite ist noch im Aufbau und wird 
ständig erweitert. 

PfarrgartenPfarrgartenPfarrgartenPfarrgarten----MähMähMähMäh----AktionAktionAktionAktion    

Einige Männer vom Sängerbund 
Bauschlott haben in unserem Pfarr-
garten das hohe Gras gemäht, dafür 
danken wir ganz herzlich. 

Anzeige  

Pfarrgarten zu verpachten.  

Der Pfarrgarten mit einer Größe 
von ca. 9ar und zahlreichen 
Obstbäumen wird langfristig zur 
Pacht angeboten.  

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte im Pfarramt. 

 

13 

KINDER UND JUGENDSEITE 

Der JKB lädt ein:Der JKB lädt ein:Der JKB lädt ein:Der JKB lädt ein:    
 
 

TERMINE IM HERBSTTERMINE IM HERBSTTERMINE IM HERBSTTERMINE IM HERBST    

11. September11. September11. September11. September    

        9. Oktober9. Oktober9. Oktober9. Oktober    

13. November13. November13. November13. November    
Ulrike Zeeb, Jessica Taucher, Sabine Faust 
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GRUPPEN UND KREISE 

50 Jahre Evangelischer 50 Jahre Evangelischer 50 Jahre Evangelischer 50 Jahre Evangelischer     

Posaunenchor BauschlottPosaunenchor BauschlottPosaunenchor BauschlottPosaunenchor Bauschlott    
Mit einem Festgottesdienst am Sonntag, 
27. September 2015 feiert der Evangeli-
sche Posaunenchor sein 50jähriges Be-
stehen. 

Bereits vor den Sommerferien hat der 
Chor mit dem Einstudieren der Bläser-
stücke begonnen. 

Wir, die aktiven und auch ehemaligen 
Bläser, möchten Sie, liebe Gemeinde, 
herzlich einladen, mit uns diesen Fest-
tag feierlich zu begehen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
bei einem Empfang im Gemeindehaus 
Gelegenheit, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und Erinnerungen aufleben zu 
lassen. Eine Festschrift gibt einen Rück-
blick auf das Entstehen, Wirken und die 
Entwicklung des Posaunenchores von 
Beginn an bis heute. 
 

„Lobet den Herrn mit Trompeten „Lobet den Herrn mit Trompeten „Lobet den Herrn mit Trompeten „Lobet den Herrn mit Trompeten 

und Posaunen.“und Posaunen.“und Posaunen.“und Posaunen.“    

Psalm 150 

KrabbelgruppeKrabbelgruppeKrabbelgruppeKrabbelgruppe    

Hallo, liebe Mamas und Papas,  

die Krabbelgruppe trifft  
sich immer freitags um  
10.00 Uhr im evange- 
lischen Gemeindehaus in Bauschlott 
zum gemeinsamen Spielen, Singen, 
Basteln und Plaudern. Wenn wir eure 
Lust geweckt haben uns kennenzuler-
nen, kommt doch einfach bei uns vor-
bei. Über euer Kommen würden wir uns 
sehr freuen.  
Kerstin Hilt und Marlene Schatterny  
Ansprechpartnerinnen: Kerstin Hilt: 
07237/484271 kerstin.flohr@web.de , 
Marlene Schatterny: 07237/3884830 
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RÜCKBLICK 

Gemeindefest am 12 JuliGemeindefest am 12 JuliGemeindefest am 12 JuliGemeindefest am 12 Juli    

Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, an die Musiker 
und Musikerinnen, an alle die für das tolle Nachtischbuffet gesorgt haben und 
an alle Festbesucher. 
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BIBEL TELEN 

Vielleicht geht es ihnen manchmal auch 
wie mir, sie lesen für sich einen Text in 
der Bibel und würden sich freuen, wenn 
jemand da wäre, mit dem sie über den 
Text sprechen könnten. 

Ich habe das das Bibel teilen bei einer 
Visitation in einer Enzkreisgemeinde 
kennengelernt, und die Begeisterung 
der Menschen, die sich darauf eingelas-
sen und mir davon erzählt haben, ist auf 
mich übergegangen. Deshalb wollen wir 
es auch in Bauschlott ausprobieren und 
zu einer festen Einrichtung werden las-
sen. 

Ziel des Bibel – Teilens ist nicht ein Bi-
belstudium, sondern dass Menschen 
miteinander anhand von Bibeltexten ins 
Gespräch kommen. Es braucht dazu 
also keine „Bibelspezialisten“. Beim Bi-
bel –Teilen soll die Botschaft in den Mit-
telpunkt gestellt und ins Heute übertra-
gen werden. 

Bibel –Teilen erfolgt in 7 Schritten 

Begrüßen/Einladen: Wir werden 
uns bewusst, dass Jesus in 
unserer Mitte ist und bringen 
das durch ein Lied oder ein Ge-
bet zum Ausdruck 

Lesen: Wir lesen z.B. reihum, so 
dass jeder einen Vers oder Ab-
schnitt liest, den Text. 

Verweilen: jeder, der möchte 
spricht laut einen Satz aus dem 
Text aus, der ihn besonders 
angesprochen hat, von dem er  

 sich betroffen fühlt. 

Schweigen: Wir lassen Gott in der 
Stille zu uns sprechen 

Teilen: Hier geht es nicht darum 
über den Text zu diskutieren, 
sondern wir teilen einander mit, 
was uns der Text mitgegeben 
hat. 

Handeln: Wir machen uns Gedan-
ken darüber, welches Wort neh-
men wir mit in unseren Alltag 
und was ergibt sich daraus für 
mich. 

Beten: Wir beten miteinander 

Die Sieben-Schritte-Methode wurde 
vom Lumko-Institut in Südafrika entwi-
ckelt. Mit Hilfe dieser Methode sollten 
kleine afrikanische Gemeinschaften die 
Bibel kennen lernen und aus der Bibel 
Kraft und Anregung für das tägliche Le-
ben gewinnen können. 

In den 80er Jahren gelangte die Metho-
de des Bibel-Teilens nach Deutschland. 

Was hier sehr theoretisch klingt lässt 
sich sicher in eine lebendige Praxis um-
wandeln. 

Alle, die sich einmal oder auch regel-
mäßig aufs Bibel-Teilen einlassen wol-
len, sind herzlich eingeladen! 

Wir treffen uns das erste Mal am 25. 
September um 19.30Uhr im Gemeinde-
haus. Weitere Termine sind der 23. 10. 
und der 20. 11., immer um 19.30 Uhr. 

   Angela Ochner 

Bibel teilen Bibel teilen Bibel teilen Bibel teilen ––––    Glauben teilen Glauben teilen Glauben teilen Glauben teilen ––––    Leben teilenLeben teilenLeben teilenLeben teilen     

11 

TERMINE 

Erntegaben Erntegaben Erntegaben Erntegaben     

Um wie in den vergangenen Jahren 
einen reichgeschmückten Erntedank-
altar zu haben, freuen wir uns über 
Ihre Spenden und Erntegaben. Wenn 
Sie uns für den Erntedankaltar Gaben 
aus Ihrem Garten bringen möchten, 
können Sie diese am Freitag, den 
2.Oktober bis 16.00 Uhr hinter der 
Kirche (beim Kirchturm) abgeben.  
Wir danken herzlich. 
Nach dem Erntedank-Gottesdienst 
gehen die Erntegaben an eine soziale 
Organisation. 

Bezirksfrauentag Bezirksfrauentag Bezirksfrauentag Bezirksfrauentag     
Der Bezirksfrauentag 2015 findet am 
Mittwoch, den 21. Oktober 2015 von 
14 - 17.30 Uhr in der Festhalle Kiesel-
bronn statt. Das Thema lautet:  
 

"Morge isch a noch en Dag!" 
 

Auf Hochdeutsch: "Morgen ist auch 
noch ein Tag!" Referentin wird sein: 
Beate Lessle-Rauter, Klinikseelsorge-
rin am Klinikum Karlsruhe. 

Familiengottesdienst ErntedankFamiliengottesdienst ErntedankFamiliengottesdienst ErntedankFamiliengottesdienst Erntedank    

„Wir sagen Danke-
schön zu Gottes gu-
ten Gaben“  

Wir laden alle Kinder 
und Ihre Familien 
ganz herzlich ein am 
4.10. um 10.30 Uhr 
zum Erntedank-

Familien-Gottesdienst. Anschließend ist 
die Gemeinde zum gemeinsamen Essen 
im Gemeindehaus eingeladen. 

KonzertKonzertKonzertKonzert————SENTIMASENTIMASENTIMASENTIMA    

Wir laden herzlich ein zum Konzert 
von SENTIMA am 1. Advent, Sonntag, 
den 29. November 2015 um 18.00 Uhr 
in unserer Kirche. Ein Dialog zwischen 
Klängen und Texten, Berührungen mit 
Gitarre, Gesang & Violine 
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KONFIRMATION 2016 

Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und KonfirmandenVorstellung der neuen Konfirmandinnen und KonfirmandenVorstellung der neuen Konfirmandinnen und KonfirmandenVorstellung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden    

Im Gottesdienst am 12. Juli haben sich die 14 neuen Konfirmanden der Ge-
meinde vorgestellt. Diese 4 Mädchen und 10 Jungs begleiten uns durch das 
Kirchenjahr bis sie am 17. April 2016 Ihre Konfirmation feiern. 

Vordere Reihe von links 

Adeline Ring 

Celine Lochschmied 

Elena Sauter 

Dennis Blaich 

Jonas Berauer 

Rene Walschburger   

Jan Vladislovic 

Hintere Reihe von links 

Isabelle Poth 

Florian Gecaj 

Paul Kubatov 

Moritz Kappus 

Martin Ille 

Maxim Öchsle 

Elias Elsässer fehlt 
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MÄNNERSONNTAG 

Erster „Männersonntag“ in der Evang. Kirche in Bauschlott. 

Am Sonntag, 18. Oktober 2015, findet in der Evang. Kirche in Bauschlott der 
erste Gottesdienst anlässlich des „Männersonntags“ statt. Verschiedene Männer 
der Evang. Kirchengemeinde Bauschlott gestaltet gemeinsam mit der Evang. Kir-
chengemeinde Göbrichen den Gottesdienst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heil-Sein bzw. Heilung ist nicht nur ein körperliches Geschehen, sondern betrifft 
auch die Gottesbeziehung. Es geht darum, durch trügerische Sicherheiten, aber 
auch Herausforderungen und Gefahren hindurch zu finden und neu anzufangen. 
Auch in der Beziehung mit Gott. 

Trotz der Bezeichnung „Männersonntag“ sind selbstverständlich auch alle Frauen 
ganz herzlichen eingeladen, mit uns den Gottesdienst zu feiern und im Anschluss 
gemeinsam das Weißwurstfrühstück zu genießen. 
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DAS INTERVIEW 

Heute: 
    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Kirchenälteste Angela OchnerKirchenälteste Angela OchnerKirchenälteste Angela OchnerKirchenälteste Angela Ochner    
 

Frau Ochner, bitte stellen Sie sich 
kurz vor... 
Mein Geburtsort war Pforzheim, aufge-
wachsen bin ich in Eisingen und Wössin-
gen. Ich bin die Älteste von drei Ge-
schwistern. Studiert habe ich in Freiburg. 
Ich bin seit 34 Jahren verheiratet und 
wohne noch einige Monate länger in 
Bauschlott.  Ich habe 3 erwachsenen 
Kinder und seit kurzem ein Enkelkind. Ich 
war Realschullehrerin mit den Fächern 
Mathematik, Biologie und Religion. 
 

Bitte ergänzen Sie: „K i r c h e  ist für 
mich …!“ 
Einmal ein Gebäude, in das ich mich zu-
rückziehen kann, um Ruhe zu finden, 
wenn es geöffnet ist. Außerdem ist Kir-
che für mich eine Gemeinschaft von  

Menschen, deren Ziel es ist, ihr Leben 
auf Jesus Christus auszurichten und 
die versuchen, dies in ihrem Alltag um-
zusetzen.                                           
 

Sie engagieren sich bereits in der 3. 
Amtsperiode als Kirchenälteste in 
Bauschlott. Wann – und warum be-
gannen Sie mit diesem „Dienst“? 
Mein Amt als Kirchenälteste habe ich 
2001 angetreten. Ich hatte bis zu die-
sem Zeitpunkt immer mal wieder in der 
Kirchengemeinde mitgeholfen, z.B. bei 
den Kinderbibelwochen oder beim Ge-
meindefest und wollte einfach noch 
mehr für meine Kirchengemeinde tun. 
 

Können Sie allgemein einige Aufga-
ben einer Kirchenältesten benennen 
Kirchenälteste engagieren sich im Ge-
meindeleben, wirken in Gottesdiensten 
mit, sind Ansprechpersonen für alle 
Gemeindemitglieder, verwalten das der 
Gemeinde zur Verfügung gestellte Ver-
mögen, entscheiden über die Aufnah-
me in die Kirche, behandeln Anträge 
aus der Gemeinde, entscheiden Fra-
gen, die Taufe, Trauung, Beerdigung 
und Konfirmation betreffen, entschei-
den auf Antrag, wem kirchliche Räume 
und Gerätschaften zu überlassen sind,  
 

Wo haben Sie Ihre Schwerpunkte? 
Am meisten Freude bereitet mir die 
Mitwirkung in den Gottesdiensten. 
 

Dieses Amt hat Kreise gezogen, 
denn Sie sind noch in anderen kirch-
lichen Gremien aktiv ? 
Ich bin Mitglied der Bezirkssynode und 
Bezirkskirchenrätin. 
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DAS INTERVIEW 

Welchen Stellenwert hat grundsätz-
lich – und besonders in Ihrem 
„Amt“ die Jugendarbeit in einer Kir-
chengemeinde? 
Ich messe der Jugendarbeit einen 
sehr hohen Stellenwert bei, denn die 
Jugend ist unsere Zukunft. Deshalb 
beteilige ich mich auch am Konfirman-
denunterricht. Als ehemalige Religi-
onslehrerin hat mich diese Aufgabe 
einfach gereizt. Und ich habe sehr 
schnell gemerkt, welch großer Unter-
schied zwischen den beiden Unter-
richtsformen besteht. Wobei ich auf 
einer Fortbildung gelernt habe, dass 
der Ausdruck Konfirmandenunterricht 
nicht mehr gebraucht werden soll, son-
dern der Begriff Konfirmandenarbeit. 
Ich habe in den vergangenen zwei 
Jahren viel gelernt über den Umgang 
mit Konfirmanden in dieser speziellen 
Unterrichtsform, und mein Wunsch ist 
es, dass es mir gelingt, den Jugendli-
chen den Glauben an Jesus Christus 
so nahe zu bringen, dass er ganz 
selbstverständlich einen Platz in ihrem 
Leben hat. 
 

Was würden Sie als Höhepunkte 
Ihrer Tätigkeit bezeichnen? 
Auch das Ehrenamt ist verbunden mit 
Höhen und Tiefen, aber den Höhe-
punkt gibt es nicht. 
 

Sie sind auch noch außerhalb der 
Kirchengemeinde ehrenamtlich tä-
tig. Wo und wie genau ? 
Ich engagiere mich für zwei Flücht-
lingsfamilien. Mein Hauptanliegen be-
steht darin, den Kindern die deutsche  

Sprache beizubringen und auch sonst 
bei schulischen Angelegenheiten zu hel-
fen. Es bleibt jedoch nicht aus, dass 
man irgendwie in die Familie hinein-
wächst und dann bei ganz alltäglichen 
Problemen hilft. 
 

Und was macht Frau Ochner ganz 
privat? Welche Hobbys haben Sie? 
Lesen, klassische Musik hören, wandern 
und in Urlaub gehen, mich mit Freunden 
und ehemaligen Kollegen treffen.  
 

Wie – wo  können Sie am besten ent-
spannen?  
Im Bett mit einem guten Buch. 
 

Haben Sie Vorbilder? 
Meinen Großvater: er ist für mich immer 
noch, obwohl er schon lange nicht mehr 
lebt, der Inbegriff für Großzügigkeit, To-
leranz, Güte, Nächstenliebe und Gottes-
furcht.  
 

Wenn Sie 3 Wünsche hätten, wie wür-
den diese lauten? 
1. Dass unsere Kinder ein „gutes“ Leben 
führen können 

2. Dass ich noch lange die Kraft habe, 
für meine Mitmenschen da zu sein 

3. Toleranz in allen Lebensbereichen 

                                                                                             
Frau Ochner, wir danken für das Inter-
view! 
 
 
Die Reihe wird fortgesetzt... 

Dieter Bürkle 




